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Dinstag Ven 24. December 5839.

D l l V r i e n.

^ i e k. k. illyrlsche Lanbessiell« hat, im E in .
«ernehmen mit dem k. k. AppellatilMsgericht«, ben bis«
her in Privaldiensten gestandenen Bezirks-Commissar
und Richter, A m b r o s Erlach« r, zum Actuar bei
bcm plovisorischtn l . f. Bezirk».Kommissariate Stall
ernannt. — Laibach am »6. December iS5ü.

T r i e st, ?. Dec. Heut« früh traf hier «in
Loulrier ein, welcher in b,r Locanda Gründ, ein«
Nnhe von Zimmern zur Aufnahme der Herzoginn
von Berry und ihres zahlreichen Gefolges desteltle.
Sie wirb jeden Allgenblick erwartet. DaS Dampf»
boot »ttolowral»" von Syra kommend, lief, von
Stürmen aufgehalten, erst v « einer halben Slund»
im Hasen ein. I m Wesentlichen bringt <S wcnig

«üNeuls von Belang. Der <5ap>lH„ sagte au«, im
vtlonlfche», Mrere «m englische« Kriegsd^mpffch'ff par.

lameulirl zu haben, wtlch»S auf Nelfolglit-g einer
-s tark bemannten ägyptisch,« Corvette auszmg, die

ihren Weg nach der albanischen Küste eina/schlüHen
hatte. — Der Kostenanschlag d.r Eisenbahn von
Ttllst nach W>en ist i,a Millionen Gulden. und
nicht, wie es in cincm frühern Schrelben in Folg«
eincs Druck- oder SchreidsehlerS hieß, « Mi^lvnen.

S ch i f f f a h t t in T l- i e st '.
Am 17. D?ce»iber.

^ ^ ' c d i g . Snanul'og, Nad.unri, Ocstcr., in 3 Taacn
mit Ballast. "

v̂ A in , l ! . d i to .

C o / f ^ D i a . , a , M^ura to ' Q<ster.. in ,5 Togeu. «it

i ^ ! ' ^ i 7 M ^ ^ " ' ^ ' " , Griech., in ü . Taacn.

^ " ^ ^ " t t ö . P.pa, Gricch., ,'n 40 Tage«, « i t

B r a i l a : Giulia, M^tigNa, Griech., iu bo Tagen, mit
Weizen.

A l n i g . d i t y .
I » m « l l : Touschoff. Millanovich, Ruß., in ?t Tage«,

mit Mais.

V e n t s ch l a n v.
Seil «iniger Zelt wa» die Gegend von Man-

chen durch ein, Räuberbande unsicher gemacht wor«
den. D»r Correspondent von und für Deutschland
meldet nun aus München vom 8. December.
»Elstern NachmlttKKs um 5 Uhr wurden unter einem
8»oßen Zulaufe b«s 25olk,s die drei Anführer der
Räuber uud Wilddiebe hier eingebracht, welche seit
Kurzem die hiesige Geg«nd unsicher machten. Es
waren di« Brüder Nonnenmacher und ein Dri l ler.
Sie säßm, jeder einzeln, auf einem Wagen in K,tc
ten, von Gendarmen bewacht, und trug,n in ihrem
Gcsickle und an ihrem Körper die Epuren des
HandgimengcS, in welchem sie erlegen waren, und
eincr ^ioßen Erschöpfung. Es war zu Bairisch-Zell,
an d«r Gränze von Tyrol , >vo sie entdeckt wurden,
alö sie mit Mehreren ihrer Bande über die Gränze
gchen wollten. Es waren 30 Landleute aufgeboten
worden, sich ihrer zu bemächtigen, wozu noch die be-
naHdacten Zollaufseher kamen. Zwischen diesen und
ihnen kam es zu einem Handgemenge, in welchem
si, nach heftiger Gegenwehr gefanglngenommen wur-
d<n, so wie mehrere ihrer Bande, welche hnite hier
ebenfalls eingebracht werden sollen. Die Gefangenen
waren sehr wohl gc^'idet, in ländlicher Iagerlracht,
wie die Gebirgsschützen, mit guten Luchmänleln.
Sie sitzen nun, nebst mehreren andern schon früher
dielhergebrachte»» Wilddieben uub Vagabunden, in
der Fcohuseste. Der eine der Brüder Nounenmachee
ist ein großer starker Mann von gutem Auösehen.
Als commitilten Untersuchungsrichter nennt man
den Herrn Kreis» und Stadtgerichtslath D ö r r e r . «
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^ " D e r S e m a p h o r e de M a r s e i l l e schreibt aus
T u n i s vom 12. Nov . , es sey dort eine Gesandt«
schaft Add I el-Kader's eingetroffen, welche dem Bey
verschiedene Geschenke, worunter zehn prächtige Pferde,
ein mit Diamanten gezierter Vatagan, Tig«r- und
Panthelhäute ic. überbrachl habe. Der Vorfal l mache
großes Aussehen dort , und man erschöpfe sich in Ver»
rnuchungen. Die Einen sagten, der Emir ftp auf dem
Punct, den Frieden mit den Franzosen zu brechen, und
tvolle den Bey zu einer Coalition auffordern, od<r
sich wenigstens in Tunis eine heimliche Stütze sichern.
Andere glaubten, Abd>el-Kader woll» mit T!:nis einen
Handelstractat schließen, um von dort her Waffen
und Muni t ion zu beziehen. Die Gesandlschaft macht»
einen großen Umweg, und reiste nicht durch dl«
Provinz Constanline, sondern durch die Oase Tug»
gürt und einen Th l i l der Sahara. '(Al lg. Z.)

O r a n , 27. Nov. Als das Dampftoot Vautour
uns die Nachricht brachte, die Ebene Melidscha s,y
von den Arabern Add . el-Kader's übelschwemmt und
verheert worden, machten wir unS gleichfalls auf den
Ausbruch deS Kriegs gefaßt. Aber Alles ist noch
««hig hier. Am 24. und 25. waren viele Araber auf
dem Maik t mit vielen Verkaufsgegenständen. Gestern
«nd heule sind viel weniger gekommen, da die Vor»
gange in der Provinz Algier bekannt wurden. —
Der General-Lieutenant Gueheneuc halte schon vor
der Ankunft des ^Aaulour" Maßregeln gegen einen
etwaigen UeberfaU ergriffen. Gestern ordnete er neue
Vorsichtsmaßregeln an. Der Ukil Add ei Kaders wird
bewacht, und darf die Stadt nicht verlassen, blvor
nicht das Gefolge des Consuls Daumas, welches in
Mascara zurückgeblieben, ausgeliefert worden. —
Fortwährend fürchtet man, daß bei dem Ausbruch
der Feindseligkeiten viele unserer verbündeten Duinrs
und Smelas zu Abd-el.Kader übergehen werden. —
Alles ist ruhig in Mostaganem; doch kommen w«nige
Araber mehr auf den dortigen M n k t . (Allg. Z.)

" D e r M c n i t e u r A l g e r i e n vom 30. Nov.
enthalt einen T.igsbefehl des Marschalls 25alee vom
28. , worin derselbe der Armee ein Schreiben des
Königs vom <3. in Betreff der Expedition durch die
eisernen Pforten mittheilt. Der König spricht darin
lebhafte Theilnahme an den Geschicken Algeriens
aus. Der Marschall schließt mlt der Bemerkung,
in den Worten des Königs liege die Gewißheit, daß
schnelle'und kräftige Maßregeln dem Kampfe, den
die Armee in Afrika seit neun Jahren bestehe, ein
Ziel setzen werden. (W. Z.)

Ein Schreiben des E c l a i r e u r aus A l g i e r
vom 30. Nov. sagt: »Der Zug uns.-rer Truppen durch
den Vidan hatte unter den Kabylen wieder den Geist
des Hasses und der Rache erweckt, und sie machten

deßhalb Abb?el-Kader Vorwürfe. Sle beschuldigten
ihn , baß er j«nen Zug gegen eine sehr starke Summ?,
die ,e von den Franzosen erhalten, autorisirt habe.
Auf diese Vorwürfe hin nahm Abd-el»Kader, um
sich in den Augen seiner wilden Unterthanen zu recht-
fertigen, den Traclat an der Tafna, zerriß ihn in
ihrer Gegenwart, und schleuderte die Stücke in den
Wind mit den Worten: « S t y l hier, was ich mir
aus der Freundschaft der Ungläubigen mache!"

A l g i e r , 20. Nov. Nachd,m es drei Tage und
brel Nächte fast ohne Aufhören geregnet hatte, ist
das Wetter wieder heiter geworden,- das Wasser, wel-
ches die Melldfcha bedeckte, hat sich verlaufen, und
der Marschall konnte sein« Truppen nach d,n bela-
gerten Waffenplätzen und Pflanzungen führen. Er
hatt« etwa 2500 Mann und eine starke Artillerie
Mit sich, und bildete zwei Colonnen, von denen die
eine in der Richtung''von Du«ca und Vuffarik aus- '«
brach, die andere sich nach den ostlichen Lagern
wandt», um die Besatzungen von Fonduk und Kara-
Mustapha zu verstärken. Diese Colonnen escortirten
Convois mit Lebcnsmitceln und Mun i t i on ; sie stießen
auf einige arabische Haufen, lrilben sie aber leicht
zurück. Das Lager Fonduk hat eine Verstärkung von '
200 Mann und einigen Kanonen erhallen. Die '
Ankunft dieser Verstärkungen gab uns«rn arabischen
Alli irten im Osten, welche sich von uns verlassen
sahen, und Abd.-rl-Kader für den Stärkern haltend,
im Begriff w.iren, zu ihm überzugehen, frischen M u t h .
— Täglich brechen neue Truppen nach dcr Ebene auf.
Heule gehen die 700 Mann dorthin ab, welch» am
27. von Frankreich hiet eingetroffen sind. Ein halbes
Batail lon, daS von Oran gekommen, marschirt heute,
nach Bussarik und Vel ida; ein Detaschement ber
Chassrurs b'Äfrique h^t Befehl erhalten, heute nach
Maisöl, carree abzugehen. Seitdem die Araber in
die Ebene Mellbscha eingefallen, brachen vierlausend
Mann dahin auf, und gleichwohl gibt es dort noch
nicht Mannschaft genug, um den Arabern auf allen
Puncten die Spitz? zu bieten. ES sind Marinetruppen
ausgeschifft worden, die einen großen Convoi geleiten
sollen. — Add-el-Kader war genöthigt, mit seinen
Truppen die Mctidscha zu verlassen, und sich an den
Fuß des Atlas zurückzuziehen, weil seine Araber durch
den Negen stark gelitten. Gutunterrichlete versichern,
der Emir sieh« an der Spitze von 6000 Mann, und
halte eben so viel im Atlas als Reserve zurück. Am
25. machte er eine Bewegung, und man glaubte,
er werde das Lager Fonduk angreifen, was aber nicht
geschah, weil der Emir hörte, daß die Garnison ver-
stärkt worden sey. Die Lager sind fortwährend über-
füllt mit unglücklichen Kolonisten, welche Alles ver:
loren haben, und noch froh seyn dürfen, daß sie nur
ihre Köpfe r l l t t t t n . Unsere arabischen Vundesgenos«
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sen haben sich gleichfalls dorthin gefluchtet mit Wei-
bern, Kindern und Gepäck. Unglücklicherweife konnte
die Mehrzahl der Hcerden nicht gerettet werden, was
di« Truppen und die Flüchtlinge einer kostbaren Hilfs-
quelle beraubt hat. Heute sagt man, ein Blockhaus,
das von Arabern in unscrm Sold besetzt war, sey
verbrannt worden, und die Besatzung zu Abd-el-Kader
übergegangen. — Wir haben Verstärkungen nöthig.
UnS fehlen namentlich ein Paar Cavallerie« Regimen«
ter, denn wir haben jetzt nur ?- bis Loo Chasseurs
den 6000 Reitern des Emirs entgegenzustellen. Da-
her verhält sich der Marschall jetzt nur vertheidigungS.
weise, sobald aber Verstärkungen angekommen sind,
werden wir wohl unsere Revanche nehmen. — Man
spricht von Verschwörungen, von bevorstehenden Auf-
ständen in der Stadt. Wir haben keine Besorgniß
deßhalb. Ee mögen sich wohl unter den Eingebornen
Intriganten sinden, die mit dem Gedanken umgehen,
über die Europäer herzufallen; aber die geringste Be:
wegung wär» das Signal zur Niederschmelterung der
Mauren« Uebrigens ist die Polizei auf ihrer Hut,
und Hal viele Eingeborne an den Thoren der Stadt
verhaftet. Alle Araber, welche die Stadt verlassen,
w«den von ten maurischen Polizei-Agenten visitirt.
Auf der Kaöbah sind die Kanonen geladen. Es scheinl,
d«r Gouverneur will eine Alizahl Schiffe hi«r zurück:
halten, um Verstärkungen zur See nach allen bedroh-
tcu Puncten zu schicken. (Allg. Z.)

Der M o n i l e u r enthalt folgende telegraphische
Depesche aus M a r s e i l l e vom 6. Dec. Mittags.'
»Das 5öste Regiment ward heute zu Toulon auf
dem Neptun und dem Algier eingeschifft."

DaS Gerücht scheint ungegründet, daß man daran
dachte, dcn Mal schall Aalee abzurufen; eS ist aber
sehr ernstlich davon die Rede, dem Gencral^'ieutenant
Cubicres in der Provinz Oran ein unabhängiges Com-
mando zu geben. I n der That müssen gerade in dieser
Provinz, dem Sitze der Macht Abd-el-Kaders, ihm
die ersten und kräftigsten Streiche beigebracht werden.
Zur Leitung der Operationen des nächsten Feldzugs
bedarf man junger und thätiger Generale. General
Cubicres verbindet mit diesen Bedingungen die Gunst
des Schlosses. (Siecle.)

Zwei Ordonnanz-Offiziere des Kriegsministers,
der Ddristlieulenant Foy und der Capilan de Villlcres,
sollten am 8. Dec., der eine nach Toulon, der an-
dere nach Port Vendres mit dem speciellen Auftrage
«bre.sen, die Einschiffig l>„ „ach ^ e r bestimmten
Truppen zu beschleunigen.

T o u l o n , 7. Dec. Privatbrief, aus A l g i e r ,
dlt uns mitgetheilt wurden, s.gen, daß die Metid.
scha zuerst bloß von den Hadschuten, welche auf der
Wesise.te d.eser Ebene wohnen, von den Stämmen
dks kleinen Atlas und von denen, welche oberhalb

Budua ihre Wohnsitze haben, überschwemmt worden
sey. Der Emir Abt»-el-Kader soll mit seinen Trup»
pen erst am 22. eingetroffen seyn und sich am 25.
auf den Abhang des AtlaK zurückgezogen haben. Da
der „Dschad" (der heilige Krieg) allenthalben gepr»-
digt worden, so erwartete man, daß von den ent-
feriitesten Stämmen bis zum 30. Nov. die Contin-
gente eingetroffen seyn würden. Inzwischen hat aber
der Marschall Valee alle VertheidigungSansialten ge-
nommen. — Der Consul Daumas, der, von Mas-
cara zurückgekehrt, zum Escadronchef »rnannt^worden,
sagt, der Kaiser von Marokko habe dem Emir nicht
nur Waffen und Pulver, sondern auch noch lOOO
Mann auserlesener Krieger zugeschickt. — Die Li»
nienschiffe Algier und Neptun haben heute, mlt
2000 Mann an Bord, die Anker gelichtet, und kön-
nen bis zum l2 in Algier eintreffen. (Allg. Z.)

Am 8. Dec. waren für die Regierung günstige
Nachrichten aus A l g i e r eingelaufen. Abd-el-Kae
der findet keinen Anklang bei den Eingebornen. I n
der Provinz Oran siel nicht ein Flintenschuß, und
die Scene an der Chiffa wurde nicht wiederholt.
Der Zug durch den Bibanpaß hat d i , gewünschte
Wirkung hervorgebracht, und man leitet daher die
kalte Aufnahme, welche bei den Eingebornen Abd-
el-Kaders Aufforderungen erfuhren. Diese Nachrich-
ten hindern aber die Negierung nicht, die angekün-
digten Truppensendungen nach Afrika abgehen zu
lassen. Die große Expedition gegen Abb.-ei-Kader,
welche die Wegnahme von Medeah und Miliana
bezweckt, ist auf nächstes Frühjahr verschoben. (W.Z.)

Der Prinz von Ioinville wird Ende Jänner in
Paris erwartet, wo er einige Wochen bleiben, und
sich dann wieder zum LevanteGeschwader begeben wird.

Der M o n i t e u r pa r i s i en meldet, daß man
in der Wohnung einer Person, die mit X . bezeichner
wird, und die, als der Theilnahme des Attentats in
der Nue Monlpensier verdächtig, verhaftet worden ist,
7 Pistolen, 11 Ladestöcke, l Dolch, 350 Patronen
mit Kugeln, 60 größere Kugeln und i,0 Feuersteine
gefunden habe. Alle diese Gegenstände waren in einen,
Koffer verpackt. (Pr. St . )

S p a n i e n .
Den neuesten Nachrichten aus M a d r i d vom

2. December zufolge sollen die Generäle Vald«s und
Sevan« in Catalonien abgesetzt und die Generäle
Manso und Buerens bestimmt seyn, sie zu ersetzen;
doch wollte man, ehe dieser Beschluß veröffentlicht
wird, vorher noch die Meinung des Herzogs de Ia
Victoria darüber einholen.

Der C o n s t i t u t i o n a l von Barcelona berich-
tet unterm 23. Nov. , auch Segarra und Labanbero
seyen von Verga entflohen, da die Carlistische Junta
für Cacalomen in allen Häuptlingen Verräther sehe.
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— Das lamtliche Blatt dieser Junta, el Restaura-
dor Catalan, enthält einen Bericht von einem ihrer
Beisitzer, Narciso Ferrer, der den Grafen b'Efpana
nach deffen Absetzung eine Strecke weil begleitete und
denselben nun »als ein Ungeheuer an Ungerechtigkeit,
voll schändlicher, irreligiöser und anarchischer Veban«
kcn" schildert. Graf d'Espana soll dem Berichtet«
staller offen erklärt haben, er sey seit 4822 Freimau«
rer und habe bereits mit den Engländern eine Ueber»
einüunft abgeschlossen gehabt, durch welche alleS eine
neue Gestalt gewinnen sollte.

Armand Marrast, der zu Barcelona unter poli«
'̂  zeillche Aufsicht gestellt wurde, weil er revolutionär««

'Plane verdächtig ist, hat sich entschlossen, sich der
Gerichtsbarkeit des französischen PairShofeS, d«r <r

. i l l s Theilnehmer an dem Ausstande verfallen ist, zu
stellen. Er hat sich bereits an Bord des fcanMl

z.schtn Kriegsschiffes »Meleagre« eingeschifft. (Ost.V.)
. ?)/ : t t f r o ß b r i t a n n t e n .
^ L o n d o n , 7. December. Die neuest« Nummer
.^ber Hofzcitung meldet die Erhebung S i r John Eoll
.dorne's, der zuletzt interimistischer General Gourerneur
'' der brittischlnordamerikanischen Provinzen war, zum

Pair des vereinigten Königreichs, unter dem Titel

eines Baron Seaton von Scaton, in d»r Grafschaft
Devon. (Pr. S l . )

Gsmanischce Neich.
Von der türkischen Gränz« , l . Dec. Das

IntervtNtionswerk der europäischen Großmächte in
dem Streit« zwischen der Pforte u>id Mehemed Al i
ist noch nicht ganz aufgegeben, aber in «inem Grade
modisicirt, baß es einer Verzichtleistung fast gleich,
kommt. I n diesem Sinne ist n»uerlich zwischen
Oesterreich, England und Frankreich beschlossen wor°
den, cm Mchemed Ali «ine Erklärung des Inhalts
zu richlen, ,, l) wenn es ihm beliebe mit d,l Pforte
direct zn unterhandeln, werde ihn Niemand daran
hindern; allein die Sanction und Garantie der Groß-
mächte fur einen Frieden werde nur folgen, wenn
dieser auf billigen Bedingungen fuße; 2) Zwangs-
maßregeln gegen Mehemed Ali würden nur in dem
Fall anaewcndet werden, wenn die Mächte einen
«euen Angriff gegen die Pforte (Vorrücken ber Ar-
mee Ibrahims in Kleinasien) abzuwehren sich genö'
thigt sehen sollten." (Allg. 3.)

Nachrichten aus Constant inopel vom a.
December melden: „Der Graf de Sercep, bekannt:
licl) mit eincr Sendung des franzosischen Hofes an
d«n Schab von Persien beauftragt, hatte am 50.
«. 21?. eine Audienz beim Sultan, wobei der königl.
ftan,,5s?sche Gesandte, Graf Ponlois, die Ehre hatte,
ihn Sr . Hoheit vorzustellen. Graf Sercey ist am

2. d. M . mit seinem Gefolge an Bord deS als Kauf«
fahrer maskirten Kriegsbampfboots »le Velo«* nach
Trapezunt abgereist. — Das kais. ruffisch, Dampf-
boot „Polarstern," welches bisher in Bujukdere vcr
Anker lag, ist am 30. d. M . nach dem schwarzen
Meer abgegangen. — Am 2. d. M . wurde das Fest
Kabir Gedscheffi auf die gewöhnliche Art gefeiert,
indem ber Großherr sich Abends bei Fackelschein in
die Moschee von Aja Sofia begab, um sein Gebet
zu verrichten. — Der öffentliche Gesundheitszustand
in der Hauptstadt ist fortwährend befriedigend.

(Ost. B.)
A r a b i e n .

A l e x a n d r i a , 25. November. Das Dampfboot
Lindsap hat uns folgende wichtige Nachricht gebracht:
»Die Araber haben die Stadt Aden angegriffen.
Sie waren 5000 Mann stark." Die Engländer
konnten nut ^00 M.UM gegen sie ausrücken lassen,
di« am End» der Zahl weichen, und sich in die Fc?
stung zurückziehen mußten, ohne, wie sie sagen, auch
nur Einen Mann verloren zu haben. 2>le A?aber
haben von den Kanonen d,r Festung viel gelttlen.
Dieser Angriff beweist, daß di, Engländer ichren Be-
sitz nicht ruhig genießen werdm. ( M g . Z.)

S ii v a m e r i k a. .' . ^
Ueber bi« neulich gemeldeten ErfölZH'^«?ckrHp-

pen von Buenos'Apres in ihrem Vorrücken gegen
Montevideo entHallen Brief« aus Wu«nos < Ayres
vom 17. August folgendes Nähere: »General PaS-
cual Echagu», Befehlshaber deS conföderirtcn argen-
tinischen Heeres, war an der Spitze von 6000 Mann
erlesene» Truppen über den Uruguay gegangen. Sie
stießen auf keinen Widerstand, und so nahmen fss,
ohne einen Schuß abzufeuern, von Welen, Sa!lc»
und Sanbu Vesitz. Wie es scheint, sucht» General
Rivera sich durch ein Lündniß mit den Nepublika,
nern von Rio Grands zu verstärken; durch einige
stark« GulrillaS, dl« sich in der Vanda Oriental
zeigten, ward »r fthr belästigt. Die Montevideifche
Negierung hatte unterm 9. August eine ProclamK«
tion crlaff«n, die große Vesorgniß über den Ausgang
der Invasion verrieth. — Die französische Blokat-5
var streng wie immer, und scheint endlos werden
l« wollen. (Engl. Eour.)

Die P. T. beständigen Mitglieder des Casino-
Veremes werden, mit Bezug auf den § 1 3 d e r
Statuten, auf Donnerstag den 26. d. M. Nachrnii-
tags um 3 Uhr zur allgemeinen Jahres - Ver-
sammlung im Casino-Gebäude eingeladen

Direction des Casino-Vereins in Laiba.h
am 22. December 1839.

Verleger: Dgnaz Älois Gvler k Rleinmazir.


